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1. Kreisklasse Herren Nord

TSV Kuhstedt : TuS Hipstedt 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

Für den TuS Hipstedt geht die Siegesstraße weiter

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Werner von Kampen nach 2 Stunden Spielzeit den
letzten Punkt für die Gäste des TuS Hipstedt im Match der 1. Kreisklasse Herren Nord einfuhr.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TSV Kuhstedt, welches eine 6:9 Niederlage (bei
einem Satzverhältnis von 25:31) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag Arnd Cordes,
der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat
die Gastmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 10:2.

Der Verlauf im Einzelnen: Wohlers / Buttgereit gegen Cordes / Plate hieß die Partie und der Start
verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf
dem Spielberichtsbogen. Deutlich nach Sätzen war die folgende Drei-Satz-Pleite von Flathmann /
Düls gegen Cordes / Rademacher. Das musste man neidlos anerkennen. Eher ungefährdet war der
3:0-Erfolg von Hastedt / Wehleit wenig später gegen von Kampen / von Kampen. Nach den
anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Kersten Wohlers konnte im Spiel gegen Marco
Rademacher einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Einen Sieg verpasste
wenig später Matthias Flathmann beim 8:11, 11:8, 9:11, 14:16 gegen Arnd Cordes, der im Vorfeld
auf Basis der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde. Wenig
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Einen eher schnellen
Punkt für seine Mannschaft holte Jan Buttgereit beim 3:0 gegen Stefan Plate. Da gab es nichts zu
rütteln. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Klaus Hastedt bei seinem 3:1 gegen Dirk Cordes
doch überlegen. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die
Tische. Nur einen Satz verlor Timo Düls bei seinem Sieg gegen Werner von Kampen und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei
Punkten Differenz ausgingen. Zwischenzeitlich musste Thomas Wehleit zwar einen Satz weggeben,
fuhr am Nachbartisch sein Spiel gegen Jörg von Kampen aber dennoch sicher in vier Sätzen ein.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. So gut wie gewonnen schien
daraufhin das Spiel von Kersten Wohlers gegen Arnd Cordes, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am
Ende hatte Arnd Cordes jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Matthias Flathmann bei der
unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Marco Rademacher. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Jan Buttgereit beim 0:3 gegen Dirk Cordes. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 6:6. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Stefan Plate wurden Klaus Hastedt
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Nicht ganz mithalten konnte Timo Düls, beim 4:11, 3:11, 11:4,
17:19 gegen Jörg von Kampen, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Kurios war das Ergebnis
im vierten Satz, der erst nach 36 Punkten endete und mit 17:19 an von Kampen ging. 2:3 endete das
Einzel zwischen Thomas Wehleit und Werner von Kampen aus Sicht der Heimmannschaft, so dass
am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Kuhstedt am 07.11.2022 gegen den TTV Ober
Ochtenhausen um Wiedergutmachung, während die Gäste am 11.11.2022 gegen den TSV Basdahl
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Kuhstedt

Doppel: Wohlers / Buttgereit 0:1, Flathmann / Düls 0:1, Hastedt / Wehleit 1:0 
Einzel: K. Wohlers 1:1, M. Flathmann 0:2, J. Buttgereit 1:1, K. Hastedt 1:1, T. Düls 1:1, T. Wehleit 1:
1 

 TuS Hipstedt
Doppel: Cordes / Rademacher 1:0, Cordes / Plate 1:0, von Kampen / von Kampen 0:1 
Einzel: A. Cordes 2:0, M. Rademacher 1:1, D. Cordes 1:1, S. Plate 1:1, J. Kampen 1:1, W. Kampen
1:1


